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Jutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Vosthause. 


140. Montag, den 12. Juni 1848, 


Angekommene Fremde vom 9. Juni. 

Hr. Wirthſch.⸗Inſpektor Friedrich aus Pietrowo, l. Graben Ro. 1.; Hr. 
Gutsp. Jackowski aus Dobezyn, l. No. 9. am Damme; Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius 
Machulla aus Schroda, Hr. Apotheker Kugler aus Gneſen, die Hrn. Gutsb. v. Roz⸗ 
nowski aus Arcugowo, Bandelow aus Dobrzyca, Sperling aus Grzybno, Frau 
Gutsb. v. Karczewska aus Czornotki, l. in Lauk's Hötel de Rome; die Hrn. 
Gutsb. v. Gräve aus Kolaczkowo, v. Gutowski aus Odrowg2, v. Gutowski aus 
Ruchocice, v. Radonski aus Glabokie, Hr. Pr.⸗Lieut. im 9. Landw.⸗Regt. v. Bork 
aus Samter, Hr. Ober⸗Zollinſpektor v. Tſchuſchke aus Strzalkowo, I, im Hotel 
de Baviere; Hr. Oberlandesger.⸗Auskultator v. Gizycki aus Stettin, l. Koͤnigsſtr. 
No. 5.; die Hrn. Gutsb. Heikerodt aus Zabikowo, v. Radonski aus Rudnicz, Kies 
ſewetter aus Kleſzezewo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. Klemke aus Po⸗ 
delin, Nehring aus Sokolnik, Nehring aus Nehringswalde, Nehring aus Gozdowo, 
Hr. Oekonom Meyer aus Goziniewo, I. im Hotel de Saxe; Hr. Handlungsreiſ. 
Pflaum aus Glogau, I, im Hötel de Pologne; Hr. Gutsp. Boͤthelt aus Zoe, 
bislawkl, Hr. Reg.⸗Aſſeſſor Szuman aus Czeſzewo, Hr. Wirthſch.⸗Inſpektor Jas⸗ 
kolski aus Roznowo, Hr. Gutsb. Graf Zoltowski aus Riechanowo, Frau Guten, 
d. Koſzutsta aus Modliſzewo, I, im Hötel à la ville de Rome; Hr. Rechnungsf. 
Brandt aus Strzelno, Hr. Adminiſtrator Engler aus Budzyn, Hr. Bürgermeifter 
Priemer aus Rakwitz, L im weißen Adler; die Hrn. Gaſtwirthe Wolff und Sala⸗ 
monski aus Sandberg, Hr. Rentier Fuchs aus Goſtyn, Hr. Kürſchnermſtr. Hennes 
aus Die, 1. im eichnen Born; die Hrn. Gutsverwalter Snowadzki aus Winnagsra, 

v. Nogalinski aus Owlazdowo, I, im Hötel de Hambourg; Hr. Gutsp. Rapmund 
aus Niezyezynek, die Hrn. Gutsb. Geuther aus Sedziwojewo, Boguckl aus Cy⸗ 
trynow, l. im Hotel de Dresde; He Hrn. Gutsb. v. Wilkonski aus Miaſtowlee, 
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v. Krynkowski aus Popowo, v. Lubinski aus Wola, L in der großen Eiche; die 


Hrn. Gutsb. Karloweki aus Gnoino, Sa, Anek aus Pawlowo, 1, im 
Hötel de Paris. g 


d 


Pdictal- Citation. 


Auf den Antrag ihrer Verwandten und 


reſp. 


Kuratoren werden die nachſtehend 


benannten Perſonen: 


1) 


2) 


EN 


der Apotheker-Gehuͤlfe Theodor Marz 
cinkowski aus Vukwitz, welcher ſich 
im Jahre 1831 nach Nord-Amerika 
begeben und im Jahre 1835 die 
letzte Nachricht von ſich aus Phila⸗ 
delphia gegeben hat; 


der Muͤllergeſell Joſeph Paprzycki 


aus Klein⸗Lubin, Pleſchener Kreiſes, 
welcher im Jahre 1830 von Czer⸗ 
minek aus, nach Polen übergetreten 


ſein ſoll, und ſeitdem nichts von 


fish hat hören laſſen; 


die Gebrüder Andreas und Joſeph 


Baklewiez, Söhne des zu Groß: 
Jeziory verſtorbenen Foͤrſters Mars 


„ Vaklewicz, von denen der erſtere 


auch Andreas Bonikiewicz genannt, 


In Jahre 1829 in Kleny als Wirth, 
ein ſchaftsbramter gedient, der letztere 


Ka etwa im Jahre 1828 bei dem 


"o 


` Biergte fut „Outß «Come ` 


dn ‚nfteinfegerweifier Buczkowski 


in Schroda die Schornſteinfeger⸗ 
Profeſſion erlernt, 5 Jahre ſpaͤter 


bei demſelben Meiſter als Geſell ge⸗ 
arbeitet hat, demuachft zum Mili⸗ 
tair ausgehoben worden iſt, und 
welche beide ſeitdem verſchollen ſind; 

Mathias Rzechowski, Sohn des in 


Zapozew edyktalny. ' 


Na wniosek krewnycl i resp. ku- 


ratorò w, 


‚ wzywajg sie nastgpujace 


osoby: 


1) 


2) 


ski 2 Buköwca, 


aptekarezyk Teodor Marcinkow: 
ktöry w roku 
1831. do Ameryki pölnoenej 
udal sie i ostatnig o sobie wia- 
domos6 ok 1835, 2 Filadelfii 
dal; f o 

miynarezyk Josef Päprzycki 2 
male) Lubini, powiatu Plessew- 
skiego, ktöry wr..1830, 2 Czer- 


‚‚minka do Polski wyszedt, i do- 


tad o sobie nic nie doniösl; 


bracia. Andrzej i Jözef. Bakie- 
wicz, synowie lesniczego z wiel- 


. ‚kich Jezior Marcina Bakiewicza, 
a ktörych pierwszy takze Boni. 


5 
sig 


kiewicz zwany, w roku 1829. 
ekonomem w Klony byl, ostatni 
sai w roku 1828. u-kominiarza 
Buezkowskiego kominiarstwa sie 
wyuczyl i w5 lat poteın jako 
czeladnik u tego2 majstra siu- 


251. i tu ztad do wojska wzigty 


zostal, obydwa nie deli dead 
Zadnej o sobie wiadomo$ei; 


07 AM 


Mit Rzechowski 8 
missarza Stanislawa 


725 Kom- 
g zechon- 


5) 


6) 


ng 


8) 
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miſſarius Stanislaus Rzechowski, 
geboren am 18. Februar 1803, 
welcher in Gneſen die Handlung er⸗ 
lernt hat, demnaͤchſt vor etwa 16 
Jahren nach Warſchau gegangen 
und daſelbſt vor 12 oder 13 Jah⸗ 
ren zum letzten Male geſehen wor⸗ 
den iſt; 

Mathias Spurtacz, Sobn des Krüͤ⸗ 
gers Johann Spurtacz zu Sielec, 
am 26. Februar 1792 geboren, 
welcher vor laͤnger als 30 Jahren 
zum Militair ausgehoben und ſeit⸗ 
dem verſchollen iſt; 

Joſeph Matelewiez, Sohn der Va⸗ 
lentin und Sophia Matelewiczſchen 
Eheleute, am 7. Maͤrz 1812 ge⸗ 
boren, welcher ſich im Jahre 1829 
von ſeinem Geburtsorte Bnin ents 
fernt hat, und ſeitdem verſchollen iſt; 
Marianna Sypniewska, Tochter des 
Felix Sypniewski, welcher vor 30 
bis 40 Jahren im hieſigen Inqui⸗ 
ſitoriats⸗Gefaͤngniſſe verftorben fein 
fol, deren Tod ſich jedoch nicht 
vollſtaͤndig hat nachweiſen laſſen; 


die Hinde Cohn, Tochter des in 


Krotoſchin verſtorbenen Jacob Abra- 
ham Cohn und der Feige Cohn, 


um das Jahr 1771 geboren, und 
deren Ehemann, 


der Rabbiner 


Chaim Kuznitzer, welche ſich vor 


mehr als 30 Jahren von ihrem 
Wohnorte Kobylin aus nach Polen 
begeben und ſeitdem nichts von ſich 
haben hören laſſen; 


9) Adam Kowalski, Sohn der Laurenz 


1 


5) 


6) 


7) 


8) 


skiego w Psarskiem, urödzony 
dnia 18. Lutego 1803., ktöry 
wyuczywszy sig kupiectwa w 
GnieZnie przed 16 laty do War- 
szawy wyszedl, tu od lat 12 do 
13 ostatni raz widziany bai: 


Madéi Spurtacz, syn karczmarza 
Jana Spurtacz w Sielcu, urodzo. 
ny dnia 26. Lutego 1792., ktöry 
przed 30 laty do wojska wzigty, 
zaginal; 


Jözef Matelewiez, syn Walen- 
tego i Zofii Mätelewiczöw mal- 
Zonköw, urodzony dnia 7. Marea 
1812., ktöry sig z miejsca uro- 
dzenia swego Bnina oddalili do» 
tad, gdzie jest, nie wiadomo; 

Maryanna Sypniewska,  cörka 
Felixa Sypniewskiego, ktöra w 
fronfescie tutejszym przed 30 


do 40 laty umrze6 miala, czego 


jednakze z pen 2 em nie 
mo2na; 

Hinde Cohn, cörka Jakoba Ares 
hama i Feigi Gohn w-Krotoszy- 
nie zmarlych, urodzona okolo 
roku 1771. wraz zmeZem swoim 
Rabinem Chaim Kucznicer, Kids 


res przed 30 laty 2 miejsea osta- 


tniego ich pobytu Kobylina do 


Polski wysli i doud, gdaie sig 


E 


podzieli, nie wiadomo; 


Adam Kowalski, syn Wawrzynca 


10) 


10 


leute, 


12) 


13) 
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und Theodora Kowalskiſchen Ehe⸗ 
leute zu Dolzig, geboren am 26. 
Dezember 18 12, welcher im Jahre 
1830 von dem Gymnaſium zu Liſſa, 
das er damals beſuchte, ſich nts 
fernt, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; 

Carl Gottlieb Schulz, Sohn des 
verſtorbenen Kantors Johann Jacob 
Schulz, geboren zu Woldenberg am 
1. Februar 1796, welcher bei dem 
dortigen Stadt⸗Gerichte als Schrei⸗ 
ber beſchaͤftigt geweſen iſt, demnaͤchſt 
aber, etwa im Jahre 1812 ſich nach 
Berlin begeben hat, angeblich um 
bei dem Kaufmann Piſtorius die 
Handlung zu erlernen, ſeitdem aber 
verſchollen iſt; 

Hirſch Alexander, Sohn der Marcus 
und Thereſe Alexanderſchen Ehe- 
geboren am 7. Dezember 
1812, welcher etwa im Jahre 
1829 als Schneidergeſell von hier 
ausgewandert iſt, 2 Jahre ſpaͤter 
don Holland aus Nachricht gegeben 
und feine Abſicht ausgeſprochen hat, 
nach Oſtindlen zu gehen, ſeitdem 
aber verſchollen iſtz 

Frledrich Auguſt Müller, Sohn der 
Tiſchler Chriſtoph und Charlotte 
Muͤllerſchen Eheleute, geboren am 
22. März 1804, welcher vor 26 
bis 28 Jahren ſeinen Geburtsort 
Krotoſchin verlaſſen hat und ſeitdem 
verſchollen iſt; 

Samuel Gottlieb Schoͤpe, ein Sohn 
des Windmüllers Samuel Gottlieb 


i Teodory malZonköw Kowal- 


10) 


11) 


skich w Dolsku, urodzony na 
dniu 26. Grudnia 1812., ktöry 
roku 1830. z Gymnazym Le. 
szczynskiego, ktörego bel ucz- 
niem, oddalit sig, i gdzie sig 
podzial, nie wiadomo; ` 

Karol Bogumil Schulz, syn kan- 
tora Jana Jakoba Schulz, uro- 
dzony w Wollenbergu dnia ı, 
Lutego 1796., ktöry tame przy 
Sadzie miejskim pismem zatru- 
dniony byl, pöZniej za$ okolo r. 
1812. do Berlina wcelu uczenia 
sig kupiectwaukupcaPistoryusza 
sig udal, i odtad nie wiadomo, 
gdzie sig podzial; 


Hirsz Alexander, syn Marka i 
Teresy Alexandröw malZonköw, 
urodzony dnia 7. Grudnia 18 12., 
Käre w roku 1829. jako kraw- 
czyk tu stad oddalil sig i po 3 
latach chg& wywedrowania z Hol- 


landyi do Iodrde wschodnich 


12) 


13) 


listownie doniéel i odtgd Zadnej 
o cobie nie dal wiadomosci; 


Fryderyk August Mueller, syn 
Krysztofa i Szarloty malZonköw 
Muelleröw, urodzony dnia 22, 
Marca 1801,, ktöry 2 miejsca 
urodzenia swego Krotoszyna 
przed 26 do 28 laty oddalit sig 
i zagingl; 

Samuel Gottlieb Schoepe, syn 
miynarza Samuela Gottlieba 


14) 


15) 


16) 


17) 
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Schbpe zu Zduny, am 29. Oktober 
1807 geboren, welcher im Jahre 
1827 als Muͤllergeſelle von ſeinem 
Geburtsorte nach Polen gewandert 
und ſeitdem verſchollen iſt; 

Carl Koſtka, Sohn der Joſeph und 
Maryanna Koſtkaſchen Eheleute zu 
Benice, am 4. November 1797 
geboren, welcher vor 27 oder 30 
Jahren ſich von Benice entfernt, 
und ſeitdem nichts von ſich hat 
hoͤren laſſen; 

Joſeph Czayka, Sohn der Michael 
und Maryanna Czaykaſchen Ehes 
leute zu Rogalinek, geboren am 15. 
Maͤrz 1810, welcher im Jahre 
1831 bei dem 19. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente eingeſtellt worden, mit die⸗ 
ſem in die Rhein-Provinzen gegan⸗ 
gen, und von dort nicht wieder zu⸗ 
ruͤckgekehrt iſt; 

Andreas Auguſtin Wyrwinski, Sohn 
der Mathias und Conſtantia Wyr⸗ 
winskiſchen Eheleute, Anfangs zu 
Murka, dann zu Dolzig wohnhaft, 
getauft am 1. Dezember 1791, 
welcher in Poſen das Schmiede⸗ 
handwerk erlernt hat, und einige 
Jahre ſpaͤter nach Warſchau ausge⸗ 
wandert iſt, wo er im Jahre 1830 
zum letzten Male geſehen worden iſt; 
der Müllergefell Anton Zychlewicz, 
Sohn der Valentin und Agnes 


ychlewiczſchen Eheleute, am 4. 


Juni 1811 in Kröben geboren, 
welcher im Jahre 1827 oder 1828 
von dort ausgewandert, im Jahre 


14) 


15) 


16) 


17) 


Schoepe w 'Zdunach, urodzony 
dnia 29. Pazdziernika 1807, 
ktöry w roku 1827. jako miy« 
narczyk z miejsca swego uro- 
dzenia wywedrowal i zagingt; 
Karol Kostka, syn Jözefa i Ma, 
ryanny malZonköw Kostköw 
w Benicach, urodzony dnia 4, 
Listopada 1797,5 ktéry przed 
27 do 30 laty 2 Benic sie od- 
dalit i zaginal; 


Jözef Czayka, syn Michala i 
Maryanny Czayköw malZonköw 
Rogalinku, urodzony dnia 15. 
Marca 18 10., ktöry wr. 1831. 
w 19. pulku piechoty suivi i 
2 tymze regimentem nad Ren 
wymaszerowal i z tamtad nie 
powröcilz , 


Andrzej Augustyn Wyrwinski, 
syn Macieja i Konstancyi Wyr- 
winskich malZonköw w Murce, 
pözniéj w Dolsku zamieszka- 
Iech, urodzony dnia 1. Grudnia 
1791., ktöry wyuczywszy sie 
kowalstwa w Poznaniu, wywe- 
drowal do Warszawy i tam wr. 
1830. ostatni raz widziany byl; 


Antoni Zychlewiez miynarczyk, 
syn Walentego i Agniszki Zych- 


" lewiczöw malZonköw, urodzony 


dnia 4, Czerwca 1811. wKrobi, 
ktöry wroku 1827, lub 1828. 
2 tamtad wywedrowat, w roku 
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1829 dahin zurückgekehrt iſt, und ſich 

hiernaͤchſt nach Zaniemysl begeben 

hat, von wo er nach Polen ausge- 

wandert und ſeitdem verſchollen iſt; 
ſo wie deren etwanige unbekannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich in oder 
vor dem am 1. December 1848 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Oberlandes-Gerichts-Referendarius v. 
Cranach in unſerem Inſtructionszimmer 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder per— 
fönlich zu melden, und weitere Anweiſung 
zu ſerwarten, widrigenfalls fie für todt 
erklart werden ſollen und ihr Vermögen 
den ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 


Poſen, am 16. Januar 1848. 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht; 
Abtheilung für die Prozeß⸗Sachen. 


2) Fdictal- Citation. 

Der Hutmacher Johann Carl Nau— 
meiſter, geboren am 10. September 1801, 
ein Sohn der zu Gräß verſtorbenen Hut: 
macher Johann Friedrich und Beate a: 
bornen Eiſermann, Naumeiſterſchen Ehe: 
leute, hat ſich im Jahre 1825 von Neu⸗ 
ſtadt bei Pinne, ohne ſeiner Militairpflicht 
genügt zu haben, entfernt und ſeitdem 
nichts von ſich hoͤren laſſen. Derſelbe 
wird auf den Antrag der Königlichen Mer 
glerung zu Doten hierdurch oͤffentlich auf: 
gefordert, zu ſeiner Verantwortung in 
dem auf den 2. September 1848 vor 
dem Oberlandesgerichts-Referendarius 
Roppold Vormittags 10 Uhr in unſerem 


1829, wröcil, a potèm 2 Zanie- 
mysla dokad sig przeniöst, do 
Polski wywedrowal i zaginal; 


aby sig (ei lub ich niewiadomi spad- 
kobiercy w terıninie lub przed termi. 
nem na dzien 1, Grudnia 1848. 
przed poludniem o godzinie 10téj 
przed deputowanym Sadu naszego 
Ur. Cranach Referendaryuszem wi. 
zbie naszéj instrukcyjnej wyznaczo- 
nym stawili lub na pismie zgloösili i 
dalszych rozporzadzen oczekiwali, 
w przeciwriym bowiem razie za u- 
marlych uznani zostang i majatek ich 
sukcessorom ich wylegitymowanyın 
_wydanym zostanie. 

Poznan, duia 16. Styeznia 1848. 
Krölewski Sad Nadziemianski. 

- Wydaial processowy. 


Zapozew edyktalny. 

Jan Karol Naumeister kapelusznik, 
urodzony dnia 10, Wrzesnia 1801. 
syn zmarlych w Grodzisku Jana Fry- 
deryka i Beaty 2 Eiserinandw, mat. 
Zonköw Naumeister, oddalitsig wroku 
1825. 2 Nowegomiasta pod Pniewami, 
sluàbie wojskowéj zadosy& nieuczy- 

„niwszy, i nic o sobie od ezasu tego 
siysze& niedal,. Na wniosek Krölew- 
skiéj Regencyi wPoznaniu wzywa go 
sig niniejszem publicznie, aby w ter- 
minie do usprawiedliwienia sig jego 
na dzien 2, Wrze$niar. b. przed 
poludniem o godzinie rotéj przed 
Reterendaryuszem Sadu Nadziemiari- 
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Inſtruktionszimmer anberaumten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls fein ſaͤmmtli— 
ches in- und auslaͤndiſches Vermdoͤgen, 
namentlich auch dasjenige, was ihm nach 
ſeinem Austritte an Erbſchaften, Ver— 
mächtniſſen, Geſchenken oder ſonſt zuge— 
fallen iſt und zufallen wird, konfiscirt und 
der Koͤniglichen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe 
zu Poſen zugeſprochen werden wird. 


Poſen, den 18. April 1848. 


Koͤnigl. Ober-Landesgericht. 
Abtheilung fuͤr die ane 

3) Aufruf. Der Poſener Aptvcentige 
Pfandbrief Ro. 71/2780. Karczewo, Kreis 
Koſten, über 500 Rthlr, nebſt den dazu 
gehörigen. Zins-Coupons von Johanni 
1839 ab, iſt dem Gutspaͤchter Guſtav 
Klar zu Zomnica bei Bentſchen, nach 
deſſen eidlicher Angabe in dem hieſigen 
Gaſthofe zum weißen Roß im Monat Juni 
1839 entwendet worden. 


Der etwaige Inhaber dieſes Pfandbrie— 
fes wird aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im 
Termine den 8 Januar 1849 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, 
Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Rap— 
pold in unſerm Inſtruktions-Zimmer zu 
melden, widrigenfalls er die Amortifirung 
des Prandbriefs unter Verluſt feiner et: 
waigen Rechte daran, zu gewärligen hat. 


Poſen, den 6. Februar 1848. 


Adnigl. Ober⸗ Landes⸗Gericht. 
Abtheilung fuͤr die Prozeß ſachen. 


skiego Rappold w_izbie naszej in- 
strukeyjnej stanzi, w przeciwnym bo» 
wiem razie caly jego majatek, tak 
krajowy jak zagraniczny, niemniej i 
ten, ktöry mu po oddaleniu sig jego 
przez sukcessyg, zapisy, podarunki, 
lub innym jakim sposobem przypadt, 
lub jeszcze przypadnie, skonfiskowa- 
nym i Krölewski6) kassie regencyjaej 
w Poznaniu przekazanyın zostanie, 

Poznan, doa 18. Kwietnia 1848. 
Krölewski Sad Nadziemiarıski, 

Wydzial spraw cywilnych. 

Wywolanıe List zastawny Po- 
znanski 4 procentowy Nr. 71/2780. 
Karczewo, powiatu Koscianskiego, 
na 500 tal. wraz z kuponami do nie- 
go naleZgcemi od S. Jana 1839. zo» 
stat deierzawey Gustafowi Klar 2 Lo- 
mnicy pod Zbaszyniem wedle poda · 
nia jego poprzysigäonego w tutej- 
szym domu zajeadnym bod biatym 
koniem w miesigcu Czerweu 1839. 
skradziony. "E 

Posiedziciektego2 listu zastawnego 
wzywa sie niniejszem, aby sie najpod- 
Znie) w terminie dnia 8. Stycznia 
1849. przed poludniem o godzinie 
1016) przed deputowanym Sadu Nad. 
ziemianskiego Ur. Rappold w izbie 
instrukcyjnej zglosit, w przeciwnym 
bowiem razie amortyzacya tego2 listu 
zastawnego Z utraceniem praw do 
Diego nastapi, 

Poznan, dnia 6. Lutego 1848, 

Kröl. Sad Nadziemianski. 

Wydzial processowy, 
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4) Ecdictal⸗Citation. Ueber den 
Nachlaß des zu Brescie, Inowraclaw⸗ 
ſchen Kreiſes, am 19. Februar 1835 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Leopold v. 
Buſſe iſt auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der minorennen Erben deſſelben per 
decretum vom 14. September 1847 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden. ö 


Der Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 


weiſung aller Unfprüche an die Maſſe 
ſteht auf den 12. Juli 1848 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius v. Janowski in unſerem Inſtruktions⸗ 
zimmer an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht me 
det, wird aller ſeiner etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erflärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Bromberg, den 28. Februar 1848. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes- Gericht. 

II. Senat. 


Zapozew edyktalny. 

Nad pozostalo$cig Leopolda Busse, 
dziedzica zmarlego w Brzesciu, u po- 
wiecie Inowractawskim, na dniu 19. 
Lutego r. 1835,, zostal na wniosek 
opiekuna maloletnich sukcessoröw te- 
go per decretum z dnia 14, Wrzesnia 
r. 1847, otworzony proces spadkowo- 
likwidacyjny, 

Termin do podania i sprawdzenia 
wszystkich pretensyj do massy jest 
wyznaczony na dzien 12. Lipca 
1848. o godzinie (éi zrana przed 
Wnym Janowskim Referendaryuszem 
Sadu Glöwnego w izbie naszéj in- 
strukcyjnej. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracajacego prawo pier- 
wszenstwa jakieby mial, uznany i 
z pretensyzg swojg do tego odeslany, 


coby sig po zaspokojeniu zgloszonych 


wierzycieli z massy pozostalo, 
Bydgoszez, dnia 28, Lutego 1848, 


Kröl, Glöwny Sad Ziemiahski. 
Senat II. 


len eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz Blatt 
fur das Großhe vzogthu m Pio ſen 
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Montag, den 12. Juni 1848. 


5) Kdictals Citation. 
tember 1828 iſt in Schwederowo bei 
Bromberg die verwittwete Rriminalrichter 
Agnes Hegewald, früher verehelicht ges 
weſene Urbanowiez, geb. Naygrapkowska 
verſtorben. Als ihr Erbe hat ſich der 
Gutsbeſitzer Anton v. Toporski zu Raths⸗ 
thal bei Gerdauen gemeldet, der ein Eins 
kel ihrer, Schweſter Eva Naygraykowska 
zuerſt verehelicht geweſenen v. Toporska 
und dann verehelichten v. Bilaska OC? 
will, und zur Ergänzung feiner ı nicht voll⸗ 
ſtaͤndig geführten Legitimation die dffentz 
liche Vorladung der etwaigen naͤheren 
oder gleich nahen Verwandten. der Erb. 
laſſerin nachgeſucht. Es werden daher 
hierdurch alle diejenigen, welche ein naͤ⸗ 
beres oder gleich nahes Erbrecht auf den 
Nachlaß der verwitweten Kriminalrichter, 
Agnes Hegewald geborne Roygraykowska 
zu haben permeinen, zur Aumeldung deſſel⸗ 
ben zu dem auf den 13, September 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rath Kelch an ordents. 
neit Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
lerdurch vorgeladen, widrigenfalls der 
Extrahent für deu rechtmäßigen, Erben 
angenommen und ihm als ſolchem der 
Aachlaß zur freien Diepofi tion verabfolgt 


Am 1. Sep⸗ 


 Zapozew edyktalny. Na dniu 1. 
Wrzesnia 1828. r. umarla w Szwede- 
rowie pod Bydgoszeza wdowa po se- 
dziem kryminalnym Agnieszka He- 
ge wald 2 Naygraykowskich, dawnie] 
zamgäna Urbanowicz. _ Sukcessorem 
jej zgtosit sie Antoni Toporski dzie- 
dzic z Ratstal pray Ger-Jauen, ktöry 
mianowa6 ‚sig chce by& stryjem jej 
siostry Ewy, Naygraykowskie) wpr2öd 
zameäne) Toporsbisj a potem zamg- 
änej ‚Bielawskiej, i do uzupelnienia 
s ej nie dostatecznie prowadzonej le- 
gitymacyi, wnosil na zapozwanie ja- 
kowych bliZszych lub rowno bliskich 
krewnych spadkodawczyny, ` Way- 
wajg sig wiec wszyScy ci, Hoas r6- 
wne lub blizsze prawo 'sukcessyjne 
do pozostalosci Agniszki z Naygray- 
kowskich Hegewaldowej Zonie so 
dziego kryminalnego posiada& mnie 
maja, aby do zgloszenia sig w termi- 
nie dnia 13, Wrzesnia o ıltej 
przed poludniem przed Ur. Kelchem 
Sadzig Sadu _ Ziemsko- -miejskiego w 
miejscu, sadowem stawili i % 1 razje 
oddalonemi ‚zostang, ‚extrabent za 
prawdziwego. sukcessora pray 
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werden wird; der nach erfolgter Pr lge: i emu jako takiemu. ec 95 


ie 21 


fion ſich etwa erſt meldende nahere oder 


gleich nahe Erbe aber alle feine Hands 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen 


und zu übernehmen ſchuldig; von ihm 


weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt 
iſt, ſondern ſich lebiglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhan⸗ 
den wäre, zu begnügen verbunden iſt. 


i przyja&, 


wolnéj dyspozycyi oddanà bedzie, 
ten po nastapionèj prekluzyi zas zgla- 
szajgey sig blizszy lub röwno bliski 
krewny.winien. bedzie wszelkie jego 
ezynnosci i rozporzadzenia przyzna& 
i nie bedzie mocen od 
niego ani skladlania rachunköw ani 
re? wynadgrodzenia <iggnionych u- 
Zytköw 2ada&, i tylko badzie winien 


tym sig kontentowae, coby zaë potèm 


Bromberg, den 20. März 1848. 
Koͤnigl. Land⸗ und EHRE 
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OEbdictal⸗ Citäcöh. 


Der Erbrezeß vom 16. April 1833 


mit der Interims-⸗Recognitlon vom diem 
April‘ 1835, wonach eln Erbtheil- von 
24 Rihle. 16 fgr. 95 pf. mit Zinfen für 
Juſtine Awiatkowöka und 24 Rihlr. 16 
fr. 9% pf. mit Zinſen für Marianna 
Kwlattowela zur hypothekariſchen Eins 
tragung auf das, dem Schuldner. Lorenz 
Kwiatkowski gehörige, im Dorfe Wluki 


bel Bromberg belegene Grundſtück, wel, 


ches in die Grundſtücke Nr. 3, 26 und 
27 getheilt iſt, motirt und fpärer in das 


Hypothekenbuch eingetragen worden, iſt 
Alle diejenigen, wel⸗ 


verloren gegangen. 
che an die zu löſchenden Poſten und das 


darüber ausgeſtellte vorbezeichnete Doku- 


ment als Eigentümer, Geffionare, Pfand⸗ 


und Briefsinhaber oder Erben Anſpruch 


machen, werden hierdurch zum Termin 
den 2. Au guſt 11 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 


desgerſchts⸗Alſeſſor Ring vorgeladen und 


2 ke sukcessyi zby& miogto, 
Bydgoszcz, dnia 20. Marca 1848. 
Krol, Sud Ziemsko- SOEN 


Cytacya edyktalie. EMI 
Dzialy 2 dnia 16, Kwietnia 1833. 
wraz 2 rekogriicya tyınczasowg 2 dnia 
3. Kuietnia 1835., wedlug ktörych’ 
scheda na oi Til. 16 sgr. 98 fen, 
wräz z prowizyami dla Justyny ge 
kowskiej i na 24 Tal. 16 sgr. of fen. 
wraz z prowizyami dla Maryanny 
Kwistkowskiéj, ktöre na gruncie we 
wsi Wiukach potozonym, a takowy' 
na grunta pod Nr. 3., 26. 1 27. po- 
dzietonym zostät do zabespieczenia 
hypotecznego notowane i pöznie) do 
ksiggi hypotecznej zaciaguione zosta- 
Je, zagingly. Wszyscy ci, ktörzy do 
wynaza6 sig majäcej pozyeyi i wy- 
stawionego na to wyzej oznaczonegö 
dokumentu, jako wiasciciele, cessyo- 
narze, zastawnicy lub prawo sukces- 
syjne majgey posiadaja, wzywajg sig 
ninfejszem do stawienia sig na dzien 
2. Sierpnia o réi godzinie przed 
W. Ring, EN Sadu Glowne® 
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haben fie bei ihrem Ausbleiben zu erivars 
ten, daß fie. mit ihren Realanſprüchen 
praͤkludirt werden, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen dieſerhalb aufgelegt und die Lö⸗ 
ſchung der gedachten Poſten im Hypothe⸗ 
buche erfolgen wird. N 


Bromberg, den 19. Februar 1848. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


7) Der Kaufmann Herrmann Berner 
aus Schulitz und deſſen Braut Erneſtine 
Fehlauer aus Czarnowo, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 26. November 1847 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 23. Mai 1848. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


go w miejscu zwyezajnèm posiedze · 


nia szdowego, a w razie ich niesta- 


wienia sie spodziewa& sig moga, iz 


oni z swemi pretetisyami prekludo- 
wanemi beda i im wieczne milczenie 
w te) mierze nakazandm zostanie 3 
wymazanie w ksigdze hypotecznéj 
niezawodnie nastgpi. f 
Bydgoszez, dnie 19, Lutego 1848. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski, 


Podaje sig niniejszem do publi- 
eznej wiadomosci, Ze kupiec Herr- 
mann Berner z Szulea z swojg polu- 
bienicz Ernstyng Fehlauer z Ezarno- 
wa, kontraktem przedslubnym 2 dnia 
26. Listopada 1847. wspolnos& ma- 
jaiku i dorobku wylgezyli. 

Bydgoszcz, dnia 23. Maja 1848. 
Kröl. Sad Ziemsko -miejski. 


8) Edictal-⸗Vorladung der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe über den Nachlaß des verſtorbenen Probſtes Geſchke. 

d Ueber den Nachlaß des zu Monkowarsk am 27. Auguſt 1840 verſtorbenen 

Probſtes Geſchke iſt heute der erbſchaftliche Liquidations, Prozeß erbffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht am 27 ſten September 1848 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Land- und Stodtgerichts, Rath Köhler im 


Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dem Termine nicht meldet, 


rechte für verluſtig erklart, 


wird aller ‚feiner: eftwanigen: Ser, 


und mit ſelinen Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 


ſollte, verwieſen werden. Bromberg, den 4. Januar 1848. 
Königliches Lande und Stadtgericht. 


(at end insg 


ch Kbictaldorladung der Gläubiger in ben erbfehaftlicen Liguibationdsree 
— Aber den Nachlaß des verſtorbenen ehemaligen Gutsbeſitzers Adolph Andreas 
tünauer. — Ueber den Nachlaß des berſtorbenen ehemaligen Guts beſitzers Adolph 


Andreas Grünauer iſt heute ER erbſchaftliche Liqudations⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung oller Anſprüche ſteht am 20ſten September 1848 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Kelch im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Gerichtes an. 

i Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verkuſtig erklart und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. 


Denen, die am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, werden die Herren 
Juſtiz-Kommiſſarien Schultz I., Schultz II. und Peterſon zum Mandatar in Vor⸗ 


ſchlag gebracht. 
„Bromberg, den 20. März 1848. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


10) Der Gutspächter Vincent Oe 
chrebecki aus Zydowo, hieſigen Kreiſes und 
das Fräulein Victoria Stefanska aus Po⸗ 
ſen, haben mittelſt Ehevertrages vom 6. 
März d. J. vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Guter ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur eee 
niß gebracht wird. 
Wreſchen, den 1. Juni 1848. 
Sing Mi Lande . Stadtgericht. 
GT 


arsch: 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu 


Schrimm. 


Das von den Andreas Einbacherfchen 
Eheleuten beſeſſene, sub No. 15, in Kiels 
ciyn⸗Hauland belegene Gtundſtäck, beſte⸗ 


hend aus 16 Morgen kulmſſch Land uebſt 


Dä auf 772 Rthlr. zufolge der, nebſt 

iech und Bedingungen in der 
e. ſehenden Taxe, ſoll a m 
Septemb Sen Vormſttags 11 


"E wykazem 


Podaje sig ninie'szem do wiado- 
mesci publiczne), Ze dzierzawea wsi 

ydowa, powiatu tutejszego, Win- 
centy Nechrebecki i panna Wiktorya 
Stefanska 2 Poznania, kontraktem 
przedslubnym z dnia 6. Marea r. b., 
przed wstzpieniem w zwigzek mat. 
Zenski, wspölnos6 majgtku wylaczyli. 

Wraesnia, duia r. Czerwca 1848, 
Krol. 150 enen ge 


degt: does 
sz teme be ge) CA 
wWszremie. . 
'WNieruchomos6© przez Andrzeja 


Hinbuchäre ‚maldonköw posiadans, 
W Kietczynskich oledrach pod Nr. 15 
pPolozona, skladajgea sie 2 16 mor- 
Mohn: und Wirthſchoftsgebäuden, abge⸗ 


göw ichelminskich roli i z domu mie- 
sz kalnego i z pobudowan gospodar- 
skich, oszacouana na 77 Tal, wedle 
taxy, 'moggcej bye! Przejrzanej Wraz 
yboteczuym i warun- 
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Uhr an ordentlicher Oerichtsſtelle Wie 
flirt werden. 


Alle unbekannten Real-Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präaklufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben der Wittwe Kunigunde Einba⸗ 
cher werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Schrimm, den 20. April 1848. 


12) Proclama. Diejenigen unbe⸗ 
kannten Intereſſenten, welche an die 
Dienſt-Kaution des penſionirten Exeku⸗ 
tors Schilowski Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, haben diefelben im Termine den 
12. Juli e. Vormittags 11 Uhr im hie⸗ 
ſigen Gerichtslokale vor dem Deputirten 
Herrn Lands: und Stadtgerichts- Direktor 
Geßler anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, 
daß fie damit präfludirt und an das übrige 
Vermoͤgen des ꝛc. Schilowski werden ver⸗ 
wieſen werden. 
Schubin, den 27. April 1848. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


13) ueber den Nachlaß der am 24. De⸗ 
zember 1839 zu Sklarka myslniewska, 
Falte Kreiſes, verſtorbenen Guts⸗ 
paͤchter⸗Wittwe Charlotte Horn geborne 
Hegner iſt heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dationsprozeß erdffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
am 3. Juli d. J. Vormittags um 10 
uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts. 


D 
* 


kami w Registraturze, ma bei dnia 
20. Wrzesnia 1848. przed polu« 
dniem o godzinie 11. w miejscu zwy- 
kleın posiedzen sadowych sprzedana, 
Wszyscy niewiadomi pretendenei 
realni wzywajg sig, aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili naj- 
pozniéj w terminie oznaczonym. 
Niewiadomi z pobytu sukcessoro- 
wie Kunegundy Einbacher zapozy- 
wajg sig niniejszem publicznie, 
Szrem, dnia 20. Kwietnia 1848. 


Proclama. Wszysey.niewiadomi 
interesenci, ktörzy do kaucyi pensyo- 
nowanego exekutora Schilowskiego 
pretensye mie& mniemaja, powinni 
takowe w terminie dnia 12. Lipca 
r. b. przed poludniem o (Ié) godzi- 
nie tu W Sadzie naszym przed depu- 
towanym Wnym Gessler, Dyrektorem 
Sadu Ziemsko- miejskiego doniese, 
gdyz w razie praeciwnym z temiz 
prekludowani i do reszty majatku 
Schilowskiego przekazani beda. 

Szubin, dnia 27. Kwietnia 1848, 
Kréi, Sad Ziems ko- miejski, 


Nad pozostaloscig Szarloty 2 He- 
gnerow Horn wWdowy dzierzawezyni 
zmarléj na dniu 24. Grudnia 1839. 
wSzklarce myslniewskiej ptu Ostrze- 
szowskiego otworzono dzis proces 
spadkowp-likwidacyjny, Termin do 
podania wszystkich pretensyj wyzna- 
czony, przypada na dzien 3. Lipca 
r. b. godzing Lora przed poludniem 
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Aſſeſſor Gerber im Parteienzimmer des 
hiefigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwaniger Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit feinen Forde— 
rungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 


w izbie:stron tutejszego Sadu przed 
Ur. Gerberem, Assessorem Sadu 
Glöwego. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracajgcego prawo Dier, 
wszenstwa jakieby mial uznany, 1 
2 pretensyg swoja li do tego odestany, 
coby sig po zaspokojeniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo, 


verwieſen werden. 
Kempen, den 21. Januar 1848. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Kempno, dnia 21. Stycznia 1848, 


Kröl. Sad Ziemsko „miejski. 
14) Bekanntmachung. Den 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr werde ich vor 
dem Rathhauſe loco Pleſchen einen Kutſchwagen und zwei Kutſchpferde meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verkaufen. — Pleſchen, den 4 Juni 1848. ; 
Klinger, Auctions:Lommiffarius, 


15) Bon’ der überall ausgebrochenen Inſurrektion war auch unfere Stadt nicht 
befreit, und iſt ſogar ein Sammelplatz bewaffneter Polen geweſen. In dieſem Zu⸗ 
ſtande waren auch wir in nicht geringer Gefahr für unſer Vermögen und Perſonen. 
Den einſichtsvollen und menſcheufreundlichen Bemühungen, fo wie der dftern Vers 
mahnung des hieſigen Probſtes Herrn Pospieſzynski konnen wir lediglich zu⸗ 
ſchreiben, daß die völlige Ruhe und Ordnung vom Anfange des Aufruhrs hier ers 
halten worden iſt, ſo daß Niemand mit Wiſſen deſſelben weder an Vermoͤgen noch 
an Perſon einen Schaden erlitten hat. In voller Anerkennung dieſer edlen und los 
benswerthen Anſtrengung für Auftechthaltung der Ruhe in hieſiger Stadt fühlen 
wir uns verpflichtet, dem wuͤrdigen Herrn Probſte Pospieſzynski offentlich un⸗ 
ſeren Dank abzuſtatten. — Neuſtadt a. W., den 6. Juni 1848. 

, 9 Weiß. Michael Bernſtein. Valentin Lißner, Borficher. 

881 | Salomı on Elias, Orts⸗Rabbiner. 
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i e , 
16) Bel der ER des Moser v Olberg iſt deſſen lagen, faß er ege 
Mahagonp⸗Ameublement aus freier Hand zu verkaufen und täglich von 8— 11 
Uhr Vormittags und von 3—5 * eee D daham, EE wiel 
22. 2 leg hoch. de 9 


—ꝓ— nn 3 weng 10 100 ep 
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17) Ju Ryſzewo unweit Rogowo, Kreis Mogilno, iſt eine Wirtbſchoft, beſte⸗ 
hend aus 112 Morgen Ackerland und hinlaͤnglichem Wieſewachs mit bequem einge⸗ 
richteten unbaufaͤlligen Wirthſchaftsgebaͤuden, aus freier Hand zu verkaufen oder 
von Johanni c. zu verpachten. Die Bedingungen erfährt man vom Herrn v. Bus 
kowski ſowohl in Goscieſzyn, fo wie vom Unterzeichneten in Polwica bei 
Santomysl. Vom Kaufgelde verbleiben auf Grund und Boden an Kirchgeldern 
300 Rthlr., an Muͤndelgeldern 300 Rihlr. — Polwica, den 5. Juni 1845. 
Ant. Rudnicki. 


18) Sofortiger Pferdeverkauf. In Poſen, Kdͤnigsſtraße No. 19., ſtehen zwei 
Reitpferde 1) Goldfuchs (Race⸗Pferd, Hengſt der noch nicht gedeckt hat), Lang⸗ 
ſchwanz, elegante Figur und ſchoͤner Träger, 6 Jahr alt, 3 Zoll groß, aus dem 
Trakehner Geſtuͤt, militairfromm und ſchußfeſt; 2) Dunkelfuchs (Wallach), 
Engländer, 9 Jahr alt, 31 Zoll groß, militairfromm und ſchußfeſt, auch ein Lit 
thauer. Die Pferde ſind ohne Fehler und koͤnnen auf Verlangen mit dienſtmaͤßigem 
Sattel und Zeug derkauft werden. e 


19) Erklärung. Daß Herr S. Tichauer in Pofen gegenwärtig alleiniger 
Inhaber einer Bier: Niederlage der Sozietäts⸗Brauerei zum Waldſchloͤßchen bei Dres, 
den iſt, erklärt hiermit die Direktion der Sozietätd« Brauerei zum Waldſchlößchen 
bei Dresden. a 

Auf obige Erklärung Bezug nehmend, empfing ich in dieſen Tagen aus dieſer 
Brauerei wiederum einen bedeutenden Transport in bekannter vorzüglicher Qualität 
und bemerke, daß ich nunmehr auch dem auswärtigen Begehr genügen und dieſes 
allgemein beliebte Bier an Wiederverkäufer billiger erlaſſen kann. 5 

Poſen, den 8. Juni 1848. S. Tichauer, 
am Markte neben der Apotheke des Herrn Kolski. 


20) W Sokolnikach malych pod Szamotulami jest kilkadziesigt baranòw 
na sprzeda2, takowe juz sa ostrzy zone, lecz pröby welny niepranéj i pra- 
ne) mog byé z kazdego barana kupujgcemu przedloZone. Ekonom Pla- 
winskii owezarz Szmalc sg upowaznieni do sprzedazy. Ceny barandw 
sa zastösowane do tegorocznej niskiéj poplaty welny. Na zàdanie kupu- 
jacych daje sig kredyt pölroczni, Za zdrowie baranow a mianowicie za 
Wszystkie zarazliwe choroby owcze reczy sig. 
ep Jarochowski, wiagciciel Sokolnik malych, 
m des 
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21) 1846er Rheinwein vorzüglicher Güte empfehle ich zu den billigſten Preiſen, als: 
Laubenheimer à 15 far, Nierſteiner à 20 far,, Ruͤdesheimer à 1 Rthlr, Geiſen⸗ 
heimer Rothenberg A 14 Rthlr. pro 1 Quartflaſche; 1846er Moſelwein à 15 ſgr. 
Ferner alle Sorten franzbſiſcher Weine, rothe Weine: Medoc St. Eſtephe und St. 
Julien von 125 fgr. an pro 1 Quartflaſche, desgleichen empfehle ich mein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager von 1846er, fo wie auch. älteren Sorten Ungarweinen in Flaſchen als 
Gebinden zu den billigſten Preiſen. Friſchen engliſchen Porter. Carl Scholtz. 


22) Nauczyciel muzyki, posiadajacy przyten jezyki polski, francuzki; 
niemiecki tudzieZ inne nauki, szuka umieszczenia w-jakim domu obywa- 
telskim na wsi. Blizszych szczegölöw dowiedzieé sig moZna w keisgarnl 
J. K. nete be w Poznaniu, 


— 
23) "Na alien Miyrskiej Nr, 18. Ki do wynajgcia od 1 gg be 
dea due mieszkauia z stajniami i vozowniami, z meblami albo bez me- 
blow. Dowiedzieé sig mona o ceng u Adama Luszezevskiego la- 
sciciela domu. 


24) Sëffer und Biene gi 6. it «ine Sech von 3 rg 
mit Zubehdr zu vermiethen. 


— Pa 
23) Gerber: und Buͤttelſtraßen⸗ Ecke No. 19. ſind große und kleine au 
billig. zu-vermiethen. Das Nähere beim Wirth daſelbſt. 


26) Oreslauerſtraße No. 9. ſi ud 2 Stuben auf der Lten Etage und de Stube 
auf Parterre von Johanni d. J. zu vermiethen. 


27) Wilhelmsſtraße No. 8. ſind i im erſten und zweiten Stock einige Wohnungen 
mit und ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich oder zu Johann d. J. zu beziehen. 


280 ` onnabend den 10. Juni Konzert a la Gung'l im Hlldebrandſchen Garten 
Königsſtraße No. 1. Entree A Perſon 23 Sgr., a Familie von 3—4 Perſonen 
5 EW. 1 6 Uhr. Das e des Séi, 19. Reini, 


8 digi voi 


Jayisım Ainlodo? 


